
JVfO. 12. 

Botanische Zeitung. 
R e g c n s b u t g , Dienstags am 30. Juni tno?. 

1. Co r r e s pond enz -Na ch r i ch t en . 

Schreiben des Hrn. Grafen von Sternberg 

an Hrn. Prof. D ü v a l . d. d. Prag den 9 

Jun. i8oy. 

--Oevor ich noch Prag verliefs, sammelte ich 

Myosotis sparsitlora Mikan, Cynoglossum scor-

pioides Haenke und einige Pflanzen von einer 

neu seynsollenden J r t s , die Hr. Alikan der Jün­

gere bohemica nennt, auf ihrem Standort. Die­

se und noch mehrere seltene Pflanzen wird Hr. 

Mikan der Jüngere Heftweis herausgeben : ro 

Species sind bereits von dem geschickten Künst­

ler Hrn. Czepelka abgebildet und gestochen. 

Eine etwas entferntere Excursion machte ich 

in die feisichte Gegend von St. Jvan und Karl­

stein, 4 Meilen von Prag. Das zwischen Porphyr 

und Kalkstein wechselnde Gebirge ist pHan/cn-

rsich ; Saxifraga Aizcon und deeipiens Erhard, 

Arenaria heteromalla Persoon (gewifs von Sa-

xatilis verschieden) überziehen die nackten Berg-

Wände, die einen Anstrich von Subalpinen ge-

M 
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winnen, ob sie gleich nicht hoch, sondern blos 

schroff sind. Am Eingang einer Höhle , wo 

schöne Stalactiten an den Porphyr anschicfsen, 

war Anemone Hepatica den 24 Mai noch in 

Blüthe. Dracocephalum austriacum und Vero-

nica dentata Schmidt kommen ebenfalls auf die­

sem Gebirge vor. Unter den neuen botan-

Bekanntschaften war mir jene des jungen Dr. 

Pohl, der mineralogische und zoologische Kennt­

nisse mit der Botanik verbindet, besonders an­

genehm. Er schenkte mir ein Exemplar des 

Ornithogali pusilli Schmidt, da; er einst, (botan. 

Zeit. 1806. Nr . 22.) für eine Varietät von O-

luteum hielt, nun aber selbst als eine Spielart 

von O. minimum erkennt, wofür es sich durch 

die beiden Wurzelblät ter , den behaarten Schaft 

und Blumenstiel und selbst den Hang, die ein­

zige Blüthe zu verdoppeln, bestimmt ausspricht. 

Mit O. bohemicum läfst sich dieses nicht ver­

wechseln, da jenes durch den blättrigen Stengel 

und die breiten gerundeten Blumenblätter satt­

sam geschieden ist. Die Abbildung von Czaus-

ner ist aber viel zu blätterreich. 

Am ersten Juni verlies ich Prag, und nahm 

meinen Weg über Waltrufs, ein dem Grafen 

von Chotek gehöriges Gut, wo der Besitzer 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0184-5

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0184-5


die herrlichen Auen verschiedener Inseln in der 

Moldau zu wohlverstandenen englischen Anla­

gen benutzte. Man rindet hier nebst den ein­

heimischen Geholzen mehrere verschiedene nord­

amerikanische Holzarten, auch manche exoti­

sche Pflanzen; die einheimischen Pflanzen wu­

chern in diesem immer feuchten Boden, doch 

fand ich unter ihnen keine seltene Arten. 

Von Waltrufs nahm ich meine Richtung 

über Budin nach Töp l i t z , und von da über 

Schönhofen, Karlsbad nach Eger. Von Budin 

an, wo man dem Kegelgebirg näher kömmt, 

bis nach Engelburg vor Karlsbad sind sowohl 

die Formen der Berge, als der Boden ziemlich 

gleichförmig, so wie auch die Vegetation. Die 

kegelförmigen Berge bestehen durchgehends aus 

verschiedenen Porphyrarten, oder Basalt, der 

Boden aus Thonerde, die manchmal mit Sand, 

seltner mit etwas Kalk der späteren anliegenden 

Geschiebe gemengt ist. Sonderbar ist der fort­

laufende Zug einiger Pflanzen, das isolirte Vor­

kommen anderer, die nur einen einzigen Stand­

punkt behaupten. So erscheint zum erstenmal, 

von Regensburg aus, Cochlearia Dtaba in der 

Nähe von Prag, und überzieht at!e Felder und 

Wiesen bis in die Gegend von Budin, wo sie 
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durch Sinapis arvensis und alba auf eine Stre­

cke von mehrern Meilen abgeschnitten wird. 

Nahe vor Töplitz verschwindet hingegen der 

Ackersenft ganẑ  und Cochlearia erscheint wie­

der, obgleich nicht mehr so häufig, und geht 

in geringer Richtung bis an den Fufs des Erz­

gebirges, überspringt dieses, und kömmt jenseits 

in der Gegend von Dresden wieder zum Vor­

schein. Ob es sich von da weiter bis an die 

Meeresküste erstrecke, ist mir nicht bekannt. So 

wie man aber die gerade Richtung verläfst, so 

sieht man auch keine Spur mehr von dieser 

Pflanze bis wieder in Regensburg, wo sie auf 

den einzigen Donauinseln bei der Stadt, und da 

nur selten vorkömmt. 

Euphorbia Gerardiana geht nur bis etwas 

'hinter Waltrufs; Lycopsis pulla hingegen, Ma-

rubium vulgare und Myagrum sativum, die nur 

* zerstreut vorkommen, reichen soweit als die 

Thongebirge, die sich erst vor Karlsbad , wo 

der Granit anfängt, verliehren. Auf dem Schlofs-

berge bei Töplitz steht ein Erysimum, (wahr* 

scl.einlich odoratum, doch mufs ich es erst ver* 

gleichen) in unglaublicher Menge, so dafs nut 

sehr wenig andere Pflanzen daneben vorkom* 

men ; es reicht aber kaum bis zu dem Fuß 
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des Berges, und nirgends sonst habe ich es seit­

dem wieder angetroffen. 

In der Gegend von Brixen fängt Scorzo-

nera laciniata an, und dauert bis nahe ah Pico-

vitz, längst der Strasse : alle übrigen Pflanzen, 

ausser den ganz gewöhnlichen, kommen zer­

streut vor ; die Gräser waren noch nicht in 

der Blüthe. 

Zu Schönhofen in den schönen Anlagen 

des Grafen Czernin fand ich Serapias lancifolia 

ziemlich häufig. Auf den Wiesen bis zur Pa­

piermühle nächst Karlsbad blühte in grofser 

Menge Phyteuma nigrum Schmidt. Ich hatte 

diese Pflanze im entwichenen Jahre bei Regens­

burg gefunden, und für die blau blühende Spiel­

art von P. spicatum (rapunculus) gehalten, von 

der sie sich auch blos durch etwas feinere Zäh­

ne an den Blättern, die grcfstentheils einfach 

sind, unterscheidet; die Pistille sind an beiden 

yleich behaart, meistentheils zweispaltig, was 

i;i der Gegend von Karlsbad auch bei P. spica­

tum der Fall ist. Im künftigen Jahre, da, wie 

ich hoffe, beide Pflanzen neben einander in 

meinem Garten blühen werden, wird dieser 

Zweifel sich lösen. 
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Von Hieracium dubium hätte ich in dasi-

ger Gegend vieüeicht an 10 Uebergängc von 

einem blattlosen, einblumigen Stengel bis ?u 

i2blüthigen, mit 2 Stengelblättern versehenen, 

bald sehr behaarten, bald fast glatten Exemplaren, 

sammeln können. Uebrigens ist hier im Gan­

zen die Vegetation noch ziemlich weit zurück. 

Von Karlsbad bis Egcr geht der Weg gröfsten-

theils durch gebautes Land, oder trockene baum­

lose Hügel , wo den Botaniker wenig Trost 

erwartet. 

Aus dem Franzbade machte ich sogleich 

eine Exkursion auf den pseudo-vulkanischen 

Hügel , der Komerberg genannt. Diese Reste 

eines gewaltigen Erdbrands sind kaum mit we­

nigen Zollen vcgetabiler Erde bedeckt; auch 

findet rrai hier nichts als Festuca ovina, Ave-

na pubescens und Nardus stricta. Am folgen­

den Morgen begab ich mich auf das Moor, das 

reich an Riedgräsern und Arnica montana ist; 

da es aber die ganze Nacht geregnet hatte, so 

konnte ich an die besten Stellen nicht gelan­

gen. Am Ufer des grofsen Weihers fand ich 

in Menge Juncus subvcrticillatus und Carex cy-

yeroides, nebst dem Gefolge aller gemeineren 

Arten dieser Gräser. Es wäre zu wünschen, 
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dafs ein aufmerksamer Botaniker diese Gegen­

den bewohnte, die salzigen Moore, die grofsen 

Weiher und die Menge feuchter Wiesen und 

Weiden lassen hier noch manchen verborgenen 

Schatz vermuthen, den der Reisende nur sel­

ten durch Zufall entdeckt. Ich kann blos ei­

ner Varietät von Carex acuta erwähnen, bei 

der die androgynen Aehren bis Uber die Hälfte 

männlich sind. 

Der Drang, zu meinem Garten zurück zu 

eilen, erlaubt mir nicht, hier länger zu verwei­

len- auch würden sonst meine Iris bohemica, 

Und einige andere PHänzchen, die bereits seit 

rr Tagen und länger in Töpfe eingepflanzt 

mit mir ziehen, darüber zu Grunde gehen. 

a. A u f s ä t z e . 

V o r l ä u f i g e N a c h r i c h t von einer bis­

her n icht genau erkannten P f l anzen ­

art. V o m H r n . Prof . D ü v a l . 

Ein gewisser Grundsatz, den der unsterb­

liche Linne aufstellte : " die Blumehfarbe giebt 

keine wesentlichen Kennzeichen ab" scheint noch 

zu sehr herrschend zu seyn, und zur Ueberse-

hung mancher PHanzenspecies Gelegenheit zu 

geben. Jener eben angeführte Linneische Grund-
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dafs ein aufmerksamer Botaniker diese Gegen­

den bewohnte, die salzigen Moore, die grofsen 

Weiher und die Menge feuchter Wiesen und 

Weiden lassen hier noch manchen verborgenen 

Schatz vermuthen, den der Reisende nur sel­

ten durch Zufall entdeckt. Ich kann blos ei­

ner Varietät von Carex acuta erwähnen, bei 

der die androgynen Aehren bis Uber die Hälfte 

männlich sind. 

Der Drang, zu meinem Garten zurück zu 

eilen, erlaubt mir nicht, hier länger zu verwei­

len- auch würden sonst meine Iris bohemica, 

Und einige andere PHänzchen, die bereits seit 

rr Tagen und länger in Töpfe eingepflanzt 

mit mir ziehen, darüber zu Grunde gehen. 

a. A u f s ä t z e . 

V o r l ä u f i g e N a c h r i c h t von einer bis­

her n icht genau erkannten P f l anzen ­

art. V o m H r n . Prof . D ü v a l . 

Ein gewisser Grundsatz, den der unsterb­

liche Linne aufstellte : " die Blumehfarbe giebt 

keine wesentlichen Kennzeichen ab" scheint noch 

zu sehr herrschend zu seyn, und zur Ueberse-

hung mancher PHanzenspecies Gelegenheit zu 

geben. Jener eben angeführte Linneische Grund-
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satz hat allerdings bei vielen Arten seine Rieh* 

tigkeit, besonders bei den blauen oder vio­

letten Blumen. Niemand werden wohl die 

Viola martia alba, des C. Bauhins für eine 

wahre Species ; nie eine Campanula persici-

folia flore albo, eine Salvia pratensis, mit ro-

then oder weissen Blumen, als eigene Arten 

angesehen werden. Aber auf der andern Seite 

hat man in unsern Zeiten manche, der Blumen­

farbe wegen, als Varietäten angesehene wirkli­

che Species als solche anerkannt, und z. B. Lych-

nis dioica, L . Anagallis arvensis L . und sogar, 

mich däucht, mit wenigem Rechte, das Sym-

phytum officinale, in swei Arten zerlegt. Das 

Verbascum album AJitleri, welches mit V . Lych-

nitis Aehnlichkeiten hatte, ist nun in mehreren 

Floren als wahre Species aufgenommen. 

Schon längst ist es ein Punkt in den Ge­

setzen der botanischen Gesellschaft, auf die 

Linneischen Varietäten Rücksicht zu nehmen, 

und durch die Aussaat ihren Platz im Systeme 

zu bestimmen. Ich habe mich seit mehreren 

Jahren mit dieser Beschäftigung abgegeben. Hier 

will ich also eine der vornehmsten Bemerkun­

gen anführen, die ich bei dieser Art von Beob­

achtungen gemacht habe. 
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iE5 
Unter dem Nahmen Trifolium MeMotus 

gab es im Linneisehen Systeme viele 'Abarten, 

die theiis nach der Blumenfarbe, als T . M . 

coerulea, citrina, alba, oder nach dem Va-

tcrlande, als T . M . italica und cretica be­

nannt waren. Herr Prof. Wildenow hat diese, 

so wie die zahlreichen unter Medicago poly-

morpha vorhandene Varietäten, zu eigenen Ar­

ten erhoben, und ihre Kennzeichen angegeben. 

Nur die Varietät mit weissen Blumen, M . of-

Ecinarum Germaniae Höre albo Tournef. hat er 

als Varietät von seinem Trifolium ofHcinalc 

beibehalten. Diese beiden Pflanzen sind in hie­

sigen Gegenden gemein, und wachsen auf Wie­

sen, aber auch häufig auf den GatraidefeMern. 

Ich habe es genau beobachtet, dafs diese Pflan­

zen in mehreren Stücken von einander ab­

weichen. 

Schon die in der Botanik festgesetzten 

zwei Sätze : „eine A r t (Species) heifse jede 

einzelne unter einer Gattung stehende Pflanze, 

die aus dem Saamen gezogen unverändert die­

selbe bleibt; eine Abar t (vaiietas) sei eine 

in der Farbe, Gestalt, Gröfse oder Geruch von 

einer bekannten Art verschiedene Pflanze, die 

leicht aus dem Saamen in die eigentliche Art, 
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von der sie abstammt, wieder übergebt etc. 

Wildenow's Grundrifs der Kräuterkunde etc. 

g. i 8 5 . Berl. 1802. scheinen aHein hinreichend 

zu seyn, meine eben angeführte Behauptung 

gültig zu machen. 

Hier folgen meine gemachten Bemerkun­

gen : 

Ich habe mehrere mal unsere beiden Me-

lilotus, in verschiedene mit reiner Erde ange­

füllte Töpfe gesäet, und dabei ihre Zettel, 

aller Art von Täuschung zu vermeiden, beige­

setzt. Es ergab sich immer nach zwei Jahren, 

dafs beide Pflanzen unverändert blieben, sowohl 

in ihrer Bauart als in der Farbe und in ihrem 

Geruch, der in beiden Pflanzen eben so ver­

schieden, als das Gelbe vom Wcifsen ist, und 

weicher letztere Umstand meiner Assertion 

eine neue Kraft verschafft. Würde raan mit 

entgegen setzen, eine Abart trete nicht gleich 

bei der ersten Aussaat, sondern erst nach meh­

reren Generationen in ihre ursprüngliche Art 

zurück, so würde ich antworten, dafs auch diefs 

bei meinem M . Hör. alb. wirklich der Fall ist, 

davon wird sich ein jeder hier in Regensburg 

leicht mit der Zeit überzeugen können. Seit 

mehr als 6 Jahren besuche Lh Reissig auf dem 
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Oberwörthc an der Mauer der ersten Mühte, 

an der Stadtseite, mein beständig bleibendes M . 

Hör. alb., wovon ich alle Jahre die noch blü-

thenlose einjährige PHanze nebst den zweijäh­

rigen blühenden antreHe. Noch nicht mit die­

ser Beobachtung zufrieden, rifs ich, als die Saa­

men reif waren, alte und junge an manchen 

Stellen ganz ab, und streuete zum Ersatz für 

diese Ausrottung die reifen Saamen hin, und 

der Erfolg war, dafs ich das Jahr darauf neue 

Individuen, die erst das zweite Jahr ihre weis­

sen Blumen zeigte, antraf. Ich machte dabei die 

Bemerkung, dafs das M . Höre citrino, das einige 

Schritte davon vorhanden war, nicht so gut in 

steinigten Gegenden gedeihe, als das Steinklee 

mit weissen Blumen. 

Ich habe ferner die Beobachtung gemacht, 

dafs mein angegebenes Trifolium, bei uns we­

nigstens, nie vor dem mit gelben Blüthen blü-

hete, sondern immer ct-vas später. Sogar in 

der Flora der Wetterau befindet sich eine öko­

nomische Anmerkung, dieses Trifolium betref­

fend, <!:e ich als eine Bestätigung von allem 

dem, was ich eben zu behaupten mich bemü­

het habe, ansehen kann, nemlich dafs Melilo-

tus alba alle Jahr daselbst gebaut werde, und 
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immer weisser Steinklee bleibe, ohne sich in 

den gelben zu verändern. 

D i f f e r en t i a intcr M e l i l o t u m , 

a l b a m et c i t r i n a m . 

Rad i x adultae plantae Rad ix quovis tempore 

perpendicularis, fusi- Rbrosa ramosa. 

formis, rarius in ra-

mos duos tresve di-

visa. 
) 

C a u l i s ramostssimus, Cau l i s ramosus, Race-
racemis laxioribus, at-

tenuatis. 

Folia obtuse dentata. 

Catix-turbinatus glaber 

aequalis dentibus la-

tiusculis acutis paten-

tibus. 

C o r o l l a minor alba, 

alis carinam subae-

quantibus. 

L e g u m e n monosper-

mum. 

D e f i n i t i o . 

M . leguminibus racemo 

sis monospermis, ru 

mis densioribus. 

Folia argute dentata. 

C a l i x campanulatus, 

gibbus, pilosus, denti­

bus acuminatissetaceis 

nervosis subadpressis. 

C o r o l l a major, citrina 

alis carina longioribus. 

L e gumen subdisper-

mum. 

De f i n i t i o . 

M . leguminibus racemo-

sis subdispermis rugo-
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gosis, acutis calycibus* 

turbinatis , dentibus 

latiusculis, acutis, pa-j 

tentibus, caule erecto. 

sis acutis, calycibus 

campanulatis gibbis, 

dentibus acuminatis, 

setaceis nervosis sub-

compressis, caule ere­

cto. 

Fortsetzung derUebersicht der französ. bot. 

Werke. (Vergl. Pag. 172.) 

Huber et J . Jenebier Memoire surl'inHuen-

ce de l'air et de difFerentes substances gazeu-

ses dans la germination de difterentes graines. 

Geneve et Paris 1801. in 8. 

Jeaume St. H i l a i r e . Exposition des famil-

les naturelles et de la germination des plan-

tes. Paris i 8 o 5 . in 4. et in 8. 3 vol. et 

i . vol. planches. 

Hjusd. Plante: de la France. Paris. Parait 

par Cahiers. — Vide Boissieu. 

Koehler (G. L. ) . Lettre ä Mr. Ventenatetc. 

sur les boutons et ramifications des plantes, 

la naissance de ces organes et les rapports 

organiques existant entre le tronc et les bran-

ches. Rlayence an XIII. ( i 8 o 5 . ) in 4. avec 

1 plan che. 

L amou roux , Dissertation surplusicurs esp.jcs 

de Fucus peu connues et nouvelles, avec 
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gosis, acutis calycibus* 

turbinatis , dentibus 

latiusculis, acutis, pa-j 

tentibus, caule erecto. 

sis acutis, calycibus 

campanulatis gibbis, 

dentibus acuminatis, 

setaceis nervosis sub-

compressis, caule ere­

cto. 

Fortsetzung derUebersicht der französ. bot. 

Werke. (Vergl. Pag. 172.) 

Huber et J . Jenebier Memoire surl'inHuen-

ce de l'air et de difFerentes substances gazeu-

ses dans la germination de difterentes graines. 

Geneve et Paris 1801. in 8. 

Jeaume St. H i l a i r e . Exposition des famil-

les naturelles et de la germination des plan-

tes. Paris i 8 o 5 . in 4. et in 8. 3 vol. et 

i . vol. planches. 

Hjusd. Plante: de la France. Paris. Parait 

par Cahiers. — Vide Boissieu. 

Koehler (G. L. ) . Lettre ä Mr. Ventenatetc. 

sur les boutons et ramifications des plantes, 

la naissance de ces organes et les rapports 

organiques existant entre le tronc et les bran-

ches. Rlayence an XIII. ( i 8 o 5 . ) in 4. avec 

1 plan che. 

L amou roux , Dissertation surplusicurs esp.jcs 

de Fucus peu connues et nouvelles, avec 
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leur description en latin et en francais. Pa­

ris. Fascic J . gr. 4 . (brochc 2 i fr.) 

L e s t i boudo i s (F. Jos.) Botanographie uni­

verseile, ou Tableau gcneral des vcgetaux. 

Paris et Lille 2 vol. iu 8. 

E ju sd . Botanographie Belgique 2 vol. in 8. 

avec 26 planches gravecs en taille douce. Pa­

ris et Liile. 

Ma i l l a r d (J. B.). Abrege de l'histoire des pian­

tes usuelles par P. J . B. Chomel 7 c edition, 

augmentee de la Synonymie de Linne, de 

la description de ses classes etc. Paris i8o5< 

a vol. in 8. ( 12 fr.) 

L a Mark (J. B.) et M i r b e l , histoire natu­

relle des Vegetaux classes par familles avec 

la citation de la classe de Linn^ etc. fai-

sant partie de l'edit. de Bußon par R. R. 

Castel. Paris 1 8 0 2 . i 5 vol. 8. (̂ 5 fr.) 

E jusd . et de Candol le . Flore francaise: 

nouvelle edition. Paris i 8 o 5 . in 8 . 4 Tom-

en 5 vol. (i8 fr.) 

M i ch a u x. 

M i r b e l (C. F . Brisseau). De l'influence de 

l'histoirc naturelle sur la civilisation; discours 

prononce au Lycce republicain ä l'ouverture 

de cours de Botanique le 9 Nivose an iX. 

Paris 1 8 0 1 . 8. ( 7 5 Cent.) 

E ju s . Histoire generale et particulicre des 
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Plantes, ouvrage faisant suite aux oeuvres de 
ButTon et partie du cours complet d'histoire 
naturelle, redige par Sonnini. Pa*ris 1802 et 
suiv. 

M o u t o n - F o n t e n i l l e (J. P.). Dictionnaire 
des Termes techniques de Botanique a l'usage 
des Cleves et des amateurs. Paris j 8 o 5 . S. 
(5 fr. 5o Cent.) 

E jusd . Systeme des Plantesetc. extrait ettra-
duit des ouvrages de Linne. Paris i 8 o 5 . 
5 vol. 8. (5o fr.) 

Pa l i s o t de Beauvo i s (A. M . F . C ) . Flore 
d'Oware et de Benin. Paris in fol. i 8 o 4 . 

Ejusd. Memoire sur une nouvelle plante re-
cueillie ä Oware et* Afrique. Paris i 8 o 4 . 8. 
( 9 fr.) 

Ejusd. Prodrome des cinquieme et sixiemc fa-
millcs de l'Aetheogamie, les Mousses, les Ly -
copodes. Paris i 8 o 4 . 8. (5 fr.) 

Ph iHbe r t (J. C ) . Notions elementaires de 
Botanique ä l'usage des cours publies et par-
ticuliersetc. Paris 1802. in 8. (6 fr.) 

E jus . Excrcices de Botanique ä l'usage des 
eommencants ouvrage clementaire. Paris i 8 o 5 . 
2 vol. 8. (So fr.) 

Ejusd . Dictionnaire abrege de Botanique fai­
sant suite aux Elements de Botanique. Paris 
r8o5. 8. (6 fr.) 

Ejusd. Dictionaircuniversel de Botanique. Pa­
ris i 8 o 4 . 5 vol. 8. ( 1 9 fr. 5o Cent.) 

Poyre t (J. L . M.) . Encyclopedie methodique. 
botanique. Vol . 5 et 6. Paris 1804-- .8o5. 
in 4. 
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Renau l t (P. A.) . Flore du Departement de 
f Orme, ouvragc ctementaire de Botanique etc. 
Alencon i 8 o 4 . in 8. ( j fr.) 

Rou c e l (E.). Flore du Nord de la France etc. 

Paris i8o5. 2 vol. in 8. (iO fr.) 
Segur (O.). Flore des jeunes personnes ou 

lettres familieres sur la Botanique etc. trad. 
de fanglais. Paris 1801. in 12. 2e edit-
1802 in i 2 . ( l fr. 5o Cent.) 

Stolz (J. C ) . Flore des Piantes, qui croissent 
dans le Departement du Haut et Bas-Rhin 
formes par la cidevant Alsace. Strasbourg 
i 8 o 2 . 8. (1 fr. 5o Cent.) 

Yauchcr (J. P.). Histoire des Confervesd'eau 
douce. Ceneve i8o5. in 4. 

Y en t cna t (C. P.). Jardin de la Malmaison 
avec Hgures coloriecs. Paris an XI. Livrai-
sons I* IV . fol. maj. 

V i l l a r s (D.). Memoire sur les moyens d'ae-
ceterer les progres de la Botanique. 1801. 8. 
(6o Cent.) 

E ju s . Memoircs sur la Topographie et fH i -
stoirc naturelle. Lyon i 8 o i . 

On y trouve quelques observations sur les 
systemes de Tournefort et de Linne et 
des vües nouvelles sur les conferves. 

W i l l e m et (R.). Catalogus plantarum Hortt 
botanici Nanceinensis. i 8 o 2 . 

Ejusd. Phytographie encyclopedique ou Flore 
de l'andenne Lornine et des Departements 
circonvoisins i8o5. 5 vol., in 8. 
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